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17. Arbeitskreissitzung zur Dorfentwicklung Freren 
 
Ort: Freren, Rathaus - Großer Sitzungssaal 
Datum: 31. August 2016 
Protokoll: J. Thiemann (regionalplan & uvp) 
Anwesende: siehe Anwesenheitsliste, Anhang 1 
 
Beginn: 19.00 Uhr 
Ende: 21.00 Uhr 
 
Tagesordnungspunkte (TOP) 
 
1. Begrüßung 
2. Fragen und Anregungen zum Protokoll der 16. Arbeitskreissitzung vom 09.08.2016 
3. Weitere Vorstellung und Beratung der detaillierten Planungskonzeption (Oberflächen / 

Beleuchtung / Ausstattung / Materialvorschläge) 
4. Verschiedenes: Fragen, Wünsche und Anregungen 
 
 
TOP 1: Begrüßung 

 
Herr Bürgermeister Prekel und Herr Stelzer (regionalplan & uvp) begrüßten die An-
wesenden. Ergänzend gab Herr Prekel einen kurzen Rückblick auf die gelungene 
Kirmes. 

 
 
TOP 2 Fragen und Anregungen zum Protokoll der 16. Arbeitskreissitzung vom 

09.08.2015 
 

Es gab direkt keine Fragen oder Anregungen zum Protokoll. Im Übrigen wurde auf 
TOP 3 verwiesen. 

 
 
TOP 3 Weitere Vorstellung und Beratung der detaillierten Planungskonzeption (Ober-

flächen / Beleuchtung / Ausstattung / Materialvorschläge) 
 

Zum Einstieg in die weitere Diskussion stellte Herr Stelzer kurz die grundsätzlichen 
Planungsinhalte vor. Anhand von Schleppkurven wurde die aktuelle und die zukünf-
tige Situation für Busse (15 m Länge) im Bereich des Kreisels Marktstraße / Müh-
lenstraße dargestellt. Derzeit muss der Bus bereits auf die Gegenfahrbahn 
verschwenken, um in den Kreisverkehr zu gelangen. Da die Marktstraße auf 5,5 m 
zurückgebaut wird, muss ergänzend die vorgelagerte Querungshilfe überfahrbar ge-
staltet werden, damit Busse weiterhin entsprechend passieren können. An einem 
weiteren Plan erläuterte Herr Stelzer die Situation und die Lage der Ver- und Ent-
sorgungsleitungen (Trinkwasser, Regenwasser, Schmutzwasser, Gas, Strom, Tele-
kommunikation etc.). Derzeit laufen noch Abstimmungen mit den Versorgern. Im 
gesamten Planbereich sind in diesem Zusammenhang auch von Seiten der Versor-
ger Maßnahmen vorgesehen. So soll z.B. ein Abschnitt der Regenwasserleitung im 
Bereich der Marktstraße erneuert und ein Abschnitt einer Trinkwasserleitung im Be-
reich des Marktplatzes zurückgebaut werden. Im Zusammenhang mit den ange-
dachten Stellplätzen im Übergangsbereich zur Goldstraße entschied sich das Gre-
mium mehrheitlich für die vorgestellte Variante „Längsparker“. Im Anschluss an die-
se erste Vorstellung der überarbeiteten Planung sichtete der Arbeitskreis die vor 
dem Rathaus ausgelegten Muster der Pflastersteine. 
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Pflasterung Fahrbahn 
Analog zum Bestand im Bereich „Neuer Markt“ wurde das vorgeschlagene Beton-
steinpflaster Berding Modula fein 30/20/10 cm, wassergestrahlt, gelb 513 incl. 
Rechteckstein 20/10/10 und Bischofsmützen) als Verband diagonal zur Fahrtrich-
tung bestätigt. 
 
Pflasterung Stellplätze 
Analog zum Bestand im Bereich „Neuer Markt“ wurde das vorgeschlagene Beton-
steinpflaster Berding Architektenpflaster fein, 25/25/10 cm, wassergestrahlt, braun 
V 1703 bestätigt. 
 
Pflasterung Gehwege 
Analog zum Bestand im Bereich „Neuer Markt“ wurde das Klinkerpflaster AKA Klin-
ker „Zittau“ 240/118/80 mm ohne Fase mit 2 stufigen Abstandshalter, rot, geflammt, 
Ellenbogenverband vorgeschlagen. Es handelt sich nach Aussagen des Herstellers 
um ein Klinkerpflaster mit höchster „Rutschfestigkeit“. Das als Alternative vorge-
schlagene rote Betonsteingestaltungspflaster wurde farblich als ungeeignet angese-
hen. 
 
Pflasterung Marktplatz 
Die ergänzend von der Fa. Klostermann ausgelegten Farbmuster fanden die Zu-
stimmung des Arbeitskreises. So sollte der dunkle Rahmen des Platzes durch Klos-
termann Scada Betongroßplatten 60/60/12 cm, braun-schwarz nuanciert (entspre-
chend des ausgelegten Musters „ViaSton Linear“ in braun-schwarz) und das Beton-
steinpflaster Klostermann Scada 60/30/12 cm, gelb-braun-weiß (entsprechend des 
ausgelegten Musters „ViaSton Linear“ gelb-braun-weiß) für den zentralen Platzbe-
reich und den höher gelegenen Flächen im Eingangsbereich zum Rathaus verwen-
det werden. Die Winkelstützen und die Blockstufen werden analog zum Rahmen in 
braun-schwarz gefertigt. 
 
Denkmal „Marktfrauen“ 
An dem gewählten Standort für das Denkmal „Marktfrauen“ wurde weiterhin festge-
halten. Als Sockel wird ein 1,2 x 1,2 m großer Block 45 cm hoch aus der Fläche 
herausgezogen. Hierauf wird die Säule mit den Marktfrauen mittig installiert, so dass 
der Sockel ergänzend als Sitzmöglichkeit genutzt werden kann. 
 
Rampen 
Die Rampe vor dem Rathaus (Straße „Neuer Markt“) erhält einen mittig installierten 
Handlauf. Hierdurch kann auf zwei beidseitig angeordnete Handläufe verzichtet 
werden. Die Handläufe sind im u-förmigen Profil auszubilden, in die eine Beleuch-
tung integriert werden kann. Die farbliche Gestaltung orientiert sich an der gewähl-
ten Farbe für die Ausstattungselemente (anthrazit). Die Rampe vor der Sparkasse 
hat jetzt eine max. Steigung von 6 %. Die freigelegte Wand wird, soweit notwendig, 
durch Winkelstützen abgedeckt. Der Umfang der Ausführung bzw. die Notwendig-
keit einer Abdeckung wird sich am Zustand des freigelegten Mauerabschnitts orien-
tieren. In diesem Bereich ist ein einseitiger, zum Platz orientierter Handlauf vorge-
sehen. 
 
Treppenanlage 
Die Blockstufen werden in braun-schwarz (entsprechend des ausgelegten Musters 
„ViaSton Linear“ in braun-schwarz) hergestellt. Die Treppe erhält einen zentralen 
Handlauf, der nicht beleuchtet werden soll. 
 
Entwässerung Marktplatz 
An der favorisierten Schlitzrinne um die hellere zentrale Fläche wird weiterhin fest-
gehalten. 
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Wasserspiel 
In den Winkelstützen vor dem Rathaus und der Sparkasse sind Wasserausläufe 
(Wasserspiel) als belebendes Element vorgesehen. Diese sind derzeit mit einer 
Breite von 1,2 m vor dem Rathaus und 60 cm vor der Sparkasse in die Planung ein-
gestellt. Der Wasserauslauf vor der Sparkasse sollte maßvoll auf mind. 80 cm ver-
breitert werden. Im Zusammenhang mit der Technik sind zwei Pumpen vorgesehen. 
Es wurde angeregt, dass die Fläche an der Winkelstütze, an der das Wasser 
herunterläuft, entsprechend geschützt wird (Metallplatte, Lasierung, Fliesen o.ä), um 
z.B. einer Algenbildung entgegenzuwirken. Das Wasser wird über eine beleuchtete 
Schlitzrinne aufgefangen und dem Wasserkreislauf wieder zugeführt. 
 
Lichtplanung 
Herr Christen (OCL) erläuterte das Lichtkonzept. Die Vorstellung gliedert sich in 
die Bereiche Grundbeleuchtung, Lichtlinien im Bereich der Stufenanlage, beleuchte-
ter Wassereinlauf am Wasserspiel, Handlaufbeleuchtung, Baumanstrahlung und 
Marktversorgung. Die vorhandene Beleuchtung im überkragenden Bereich des Rat-
hauses wurde hierbei berücksichtigt. 
 
Im Zusammenhang mit den Straßenleuchten stellte Herr Christen die im Rahmen 
der zurückliegenden Sitzung favorisierte Selux „Trigo“ (Mastaufsatzleuchte, Licht-
punkthöhe 4,5 m, 50 W mit Klarglasabdeckung) anhand eines Musters vor. Zur zu-
sätzlichen Einsparung von Energie ist eine Nachtabsenkung möglich. 
 
Für den Bereich der Stufenanlage empfahl Herr Christen drei Varianten zur Auftei-
lung der geplanten Lichtlinien, die sich bis in den Bereich der Schlitzrinne vor dem 
Wasserspiel durchziehen (Betonung der Wandscheiben). Von den vorgestellten Auf-
teilungsvarianten der Lichtlinien im Treppenbereich wurde eine Kombination aus 
den Varianten 2 und 3 favorisiert (beidseitig zum Eingangsbereich des Rathauses 
sich verlängernde Lichtlinien, Lichtlinien im Bereich der Schlitzrinnen des Wasser-
spiels und vor der Betonscheibe auf der oberen Fläche unter Verzicht auf eine 
Mastaufsatzleuchte im letztgenannten Bereich). 
 
Die Handläufe im Bereich der Rampen werden unterleuchtet, so dass diese Flächen 
ergänzend ausgeleuchtet werden und sich das „Sicherheitsgefühl“ erhöht. Der 
Handlauf an der Treppenstufe bleibt unbeleuchtet. 
 
Die parallel zur Straße „Markt“ gesetzten Bäume sollen zur Raumbildung von unten 
angestrahlt werden. Nach Auskunft des ArL ist diese Einzelmaßnahme nicht förder-
fähig, aber auch nicht förderschädlich. 
 
Im Zusammenhang mit der Aufstellung von drei Versorgungspollern (in den Beeten 
an den Straßen „Markt“ und „Neuer Markt“) wurde abschließend die Variante der 
Firma Hess, Model „Morano“ gewählt. Versenkbare Lösungen liegen mit 5.500 € pro 
Stück deutlich außerhalb der Kostenschätzung. Technisch sollen zwei Versor-
gungspoller mit je zwei Schuko- und einer Kraftsteckdose (32 Amper) ausgestattet 
werden. In einem weiteren Poller wird ein Anschlusskabel vorinstalliert, an dem für 
größere Veranstaltungen ein Versorgungskasten angeschlossen werden kann. 
 
Ausstattung 
Zum einen sind Sitzpodeste mit einer anthrazitfarbenen Einfassung und einer Sitz-
fläche aus Holz vorgesehen. Daneben werden zwei klassische Sitzbänke im Rand-
bereich aufgestellt. Als Fahrradbügel wurde die eckige Variante favorisiert. Insge-
samt sind fünf Mülleimerstandorte vorgesehen (im Bereich der Bänke, der Eingänge 
zum Rathaus und in Höhe der Fahrradständer). Die Baumschutzroste sind vier-
eckig. Die Hochstämme werden anfangs durch einen Pfahlvierbock aus Holz ge-
stützt, bis diese eine ausreichende Standfestigkeit haben. Die Absperrpoller sollen 
sich an der Gestaltung der Versorgungspollers (Hess „Morano“) orientieren, so dass 
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ebenfalls das Modell „Morano“ ausgesucht wurde. Die Schaukästen (drei Felder) 
werden jetzt an die Wand links neben dem Haupteingang des Rathauses verscho-
ben. Im Zusammenhang mit der Überkragung müssen die Schaukästen sich mittels 
Flügeltüren öffnen lassen (keine hochklappbare Ausführung). Die Fahnenmasten 
können durch die Verlegung des Schaukastens dann im Beet aufgestellt werden. 
Die vorgestellten Spielgeräte (Spielstange, Geschicklichkeitsspiel) werden zentral 
auf dem Platz aufgestellt. Im Zusammenhang mit dem angedachten Sonnensegel 
besteht die Möglichkeit, entsprechend der notwendigen Statik ausreichend dimen-
sionierte Bodenhülsen vorzusehen. Grundsätzlich gab es jedoch die Tendenz, dass 
mit Blick auf das Kosten-Nutzen-Verhältnis und aufgrund der Tatsache, dass das 
Sonnensegel nicht gefördert wird, hierauf verzichtet werden sollte. Als Hochstamm 
wurde der Spitzahorn (Acer platanoides „Olmstedt“), der bereits am Brunnen im Be-
reich „Neuer Markt“ gepflanzt wurde, vorgeschlagen. Für die notwendige 
Beetbepflanzung wurden drei Pflanzkonzepte vorgestellt. Auf dieser Basis erfolgt in 
Abstimmung mit dem ArL die konkrete Pflanzenauswahl. 
 
Zeitplanung 
Im vorgestellten Zeitplan muss die Bauausschusssitzung am 08.09.2016 ergänzt 
werden. 
 
 

TOP 4 Verschiedenes: Fragen, Wünsche und Anregungen 
 
Um 21.00 Uhr schloss Herr Bürgermeister Prekel die Sitzung. 
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Anhang 1 – Anwesenheitsliste 
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Anhang 2 – Ausschnitt zum zentralen Marktplatzbereich aus dem Ausführungskonzept 
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Anhang 3 – Ausgewählte Produkte und Materialien 
 
Folgende Produkte und Materialien wurden im Rahmen der Präsentationen und Bemuste-
rungen den Mitgliedern des Arbeitskreises vorgestellt/bemustert und durch diese abschlie-
ßend ausgewählt: 
 
 
 
Themenbereich Licht-Elektroplanung: 

- Straßenleuchten Model Trigo, Hersteller Selux 
- Lichtlinien Stufenanlage Modell IL1060LN, Hersteller Insta Elektro 
- Bodeneinbauleuchten Modell ETC 130-GB LED Hersteller WE-FE 
- Elektroversorgungspoller Modell Morano, Hersteller Hess 

 
 
 

Themenbereich Oberflächenmaterialien, Ausstattungen: 
- Pflastersteine Modula und Architektenpflaster, Hersteller Berding Beton, Ankum 
- Pflasterklinker Zittau, Hersteller AKA Klinker 
- Großformatplatten SCADA, Hersteller Klostermann  
- Schlitzrinne ACO DRIN, Hersteller ACO Rinnen 
- Schachtabdeckung REVO, Hersteller REVO Osnabrück 
- Blockstufen Via Ston/Design Code 11304, Hersteller Klostermann 
- Stelen und Betonteile ViaSton/Design Code 11304, Hersteller Klostermann 
- Sitzmöbel Sana und Immo, Hersteller LIF Freiraumobjekte Meppen 
- Abfallbehälter Luna, Hersteller Ziegler Metall 
- Baumschutzrost Lateral, Hersteller MeierGuss 
- Spielgeräte Cat Tail und Irrgarten, Hersteller Berliner Seilfabrik Berlin 
- Fahrradanlehnbügel Vanda, Hersteller Ziegler Metall 
- Absperrpoller Morano, Hersteller Hess 
- Info-Schaukasten Derinea, Hersteller Ziegler Metall 
- Handlauf Stahl, Diadolos, Hersteller REC Produkt Schwabach 
- Fahnenmast Fazil, Hersteller Ziegler Metall 
- Ausstattung zur Wassertechnik, AQUA-CO Münster 
- Unterwasserpumpen , AQUA-CO Münster 
- Wurzelschutzfolie Plantanet, Hersteller Reimann Emsdetten 


